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Entscheid und Begründung der Jury „Politische, Sozio-Ökonomische Projekte“ 
 
Jury-Mitglieder::  Martina von Korn Deutschland  
    Eva Pöcheim  Österreich 
    Heike Böhi  Schweiz 
 
Projekt Nr. 97 – Friedenswoche in Beit Jala – PNA 
 
Die Friedenswoche in Beit Jala, einer kleinen Stadt in der Nähe von Bethlehem, fand vom 6. bis 
zum 10. Juli 2009 statt. Sie wurde geplant und durchgeführt von „The Children of Abraham“, 
einer Bewegung, die sich nach dem 1. Friedensmarsch 2008 unter der Führung von Pasto 
Jadallah Shihadeh formierte. Die Mitglieder sind Christen, Juden und Moslems Sie organisieren 
diverse Projekte zur Versöhnung und zum Dialog im Westjordanland. Ihre Arbeit basiert auf den 
Visionen des Propheten Micha 4 1-5:  „Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre 
Spiesse zu Sicheln machen“ 
 
Programmpunkte dieser Friedenswoche waren unter anderem: 
- Als ein Zeichen friedlicher Koexistenz zwischen Israel und Palästina wurden in einem Dorf in 
der Nähe von Beit Jala 3 Olivenbäume gepflanzt, als Symbol für die 3 Religionen, Christentum, 
Islam und Judentum 
- Marsch nach Wadi Ahmaad, wo die Grenze zwischen Israel und Palästina durch einen 
Stacheldraht markiert ist. Hier wurden Friedens und Lebens-Symbole zwischen den 
Palästinensern und Israelis über den Stacheldraht ausgetauscht. 
- Besuch des Flüchtlingslagers Aida, wo 5000 Menschen seit Generationen ohne Aussicht auf 
Veränderung leben. Besuche dieser Art sind sehr wichtig für sie, weil sie die Hoffnung daran 
knüpfen, dass die teilnehmenden Ausländer als Botschafter für ihre Sache agieren, damit sie 
von der Welt nicht vergessen werden. 
- das Highlight dieser Friedenswoche war der Friedensmarsch durch Beit Jala mit Vertretern 
aller 3 Religionen. Muslimische, jüdische und christliche Geistliche marschierten Arm in Arm 
durch die Strassen Beit Jalas und es wurden von allen 3 religiösen Gruppen Reden gehalten. 
Bei dieser Gelegenheit wurde sichtbar, dass das, was auf politischer Ebene nicht funktioniert, 
auf der persönlichen Ebene innerhalb grosser Teile der Bevölkerung sehr wohl funktioniert. 
 
Das Ziel dieser Friedenswoche war, Versöhnungs- und Friedensprozesse in Israel und 
Palästina zu fördern. 
Das Ziel unserer Stiftung ist es, Brücken zu bauen zwischen unterschiedlichen Kulturen und 
Religionen und den interreligiösen und interkulturellen Dialog zu fördern. Diese Initiative leistet 
einen wertvollen Beitrag auf dem Weg zu diesem Ziel und es zeigt, dass der Friede wahr 
werden kann, wenn man zur Aussöhnung bereit ist. Die Friedenswoche in Beit Jala hat gezeigt, 
dass Versöhnung möglich ist, auch unter extrem schwierigen Umständen, wie man sie im 
Israelisch-palästinensischen Konflikt vorfindet. Frieden im Heiligen Land ist ein Schritt  
zum Weltfrieden hin. Hier im Mittleren Osten, wo unterschiedliche Kulturkreise unmittelbar 
aufeinander treffen, würde eine friedliche Koexistenz positive Auswirkungen weltweit haben. 
Während der Friedenswoche in Beit Jala wurden die Samen des Friedens gelegt, um dann 
hoffentlich die Früchte des Friedens hervorzubringen, in erster Linie für die Menschen, die dort 
leben, aber auch für uns alle! 
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